
Weniger  Arbeitslose  in
Bergkamen:  Quote  sinkt  im
Oktober auf 8,7 Prozent
Die Arbeitslosigkeit ist dank milder Temperaturen und guter
Konjunktur weiter rückläufig. Das gilt auch für Bergkamen.
Hier waren Ende Oktober 2280 Frauen und Männer als Arbeitslos
gemeldet worden. Das sind 1,2 Prozent weniger als noch im
September. Die Arbeitslosenquote liegt jetzt bei 8,7 Prozent.

Im  Kreis  Unna  reduzierte  sich  der  Bestand  an  gemeldeten
Arbeitslosen um 231 (-1,6 Prozent) auf 14.446. Im Vergleich zu
Oktober 2017 ging die Arbeitslosigkeit um 1.159 Personen (-7,4
Prozent) zurück. Die Arbeitslosenquote sank im Berichtsmonat
um 0,1 Punkte auf 6,8 Prozent.

„Auch wenn aus den Konjunkturprognosen gedämpfte Erwartungen
für die Entwicklung der Wirtschaft hervorgehen, so sprechen
die aktuellen Arbeitslosenzahlen im Kreis Unna eine andere
Sprache und bescheinigen einen sehr robusten Arbeitsmarkt“, so
Agenturchef Thomas Helm. Ihm ist besonders wichtig, dass nicht
nur junge und gut ausgebildete Menschen von den zahlreichen
Jobchancen  profitieren,  sondern  auch  Ältere,  Ausländer  und
Langzeitarbeitslose. Aber Helm macht unmissverständlich klar:
„Wer  dauerhaft  seinen  Arbeitsplatz  sichern  möchte,  der
investiert in seine Qualifikation und Kenntnisse. Nur wer dazu
lernt,  hat  langfristig  eine  Chance,  auch  im  digitalen
Zeitalter von Industrie 4.0 zu bestehen. Je spezifischer das
Wissen, desto geringer die Gefahr, durch Maschinen ersetzt zu
werden.“ Wer sich für eine berufsbegleitende Qualifizierung
interessiert,  könne  sich  bei  der  Arbeitsagentur  umfassend
informieren.

Die Arbeitslosigkeit entwickelte sich im vergangenen Monat in
neun  von  zehn  Kommunen  des  Kreises  Unna  rückläufig.  Den
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prozentual stärksten Rückgang verzeichnete Kamen (-4,0 Prozent
bzw. 67 auf 1.611). Danach folgen Schwerte (-3,7 Prozent bzw.
47 auf 1.216), Fröndenberg (-2,8 Prozent bzw. 14 auf 487),
Bergkamen (-1,9 Prozent bzw. 45 auf 2.280), Holzwickede (-1,7
Prozent bzw. acht auf 462), Unna (-1,2 Prozent bzw. 22 auf
1.801), Werne (-1,2 Prozent bzw. 10 auf 814), Lünen (-0,7
Prozent bzw. 29 auf 4.344) und Selm (-0,4 Prozent bzw. drei
auf 820). In Bönen stieg die Arbeitslosigkeit um 14 (+2,3
Prozent) auf 611 Personen an.


